
USLAR. Der Abschluss der be-
liebten Comedy-Gastspiele im
Kleinen Café in Uslar rückt nä-
her: Am Montag, 17. Novem-
ber, heißt es letztmals Come-
dy Lounge in dem Uslarer
Café. Zu Gast ist ab 20 Uhr
Christopher Köhler mit sei-
nem Programm „Die Super
Spitzen Knaller Show“.

Er stand im vergangenen
November bereits auf der Büh-
ne im Kleinen Café und prä-
sentiert diesmal Comedy und
Zauberei. Grund für das Ende
der beliebten Comedy-Reihe
mit Comedians hauptsächlich
aus dem Umfeld von Ausbilder
Schmidt ist der Rückzug von
Nadja Kretschmar, die das
Café Ende des Jahres aus per-
sönlichen Gründen aufgibt.

Karten für die letzte Come-
dy gibt es im Vorverkauf für
14 Euro direkt im Kleinen
Café, Tel. 05571-9299200. (fsd)

Christopher
Köhler schließt
Comedy Lounge

Aus der KVHS
Malworkshop
Weihnachtsmotive
USLAR. Die Kreisvolkshoch-
schule Uslar bietet am Sonntag,
16. November, von 10.30 bis
17 Uhr im KVHS-Haus an der
Gerhart-Hauptmann-Straße 10,
Raum 3, unter der Leitung von
Erika Peschke einen Malwork-
shop unter dem Titel Weih-
nachtsmotive fürAnfänger an. In
diesemWorkshop werdenWin-
ter- undWeihnachtsmotive ge-
malt. Jeder kann ganz persönli-
cheWerke schaffen und wird
von der Kursleiterin beraten.
Wer Malsachen besitzt, kann sie
mitbringen. Sie werden aber
auch geliehen, Schreibzeug,
Schere, Radiergummi, Papier
und kleiner Imbiss für die Pause
sind mitzubringen. Der Work-
shop kostet 20,50 Euro. (fsd)

InformationenundAnmeldung
bei Annegret Herrmann, Tel.
05571 - 5880, am ersten Kurs-
tag oder im Internet
www.KVHS-Northeim.de.

In Uslar notiert
DRK startet sein
Winterprogramm
USLAR.Mit einem Senioren-
nachmittag startet das DRK Us-
lar amMontag, 17. November,
seinWinterprogramm. Beginn
ist um 14 Uhr im Haus der Frie-
denskircheanderStiftstraßemit
einer Kaffeetafel. Danach infor-
miert ein Vertreter der Uslarer
Feuerwehr die Senioren über
Brandschutz, wie sie sich im
Ernstfall verhalten sollten und
was es neues an Bestimmungen
gibt. Die Veranstaltungen des
DRK sind immer öffentlich, Gäs-
te stets willkommen. Die Stätte
derBegegnungmitdemDRKam
Montag, 17. November, bleibt
geschlossen. (fsd)

Volkstrauertag
ohne Sammlung
SCHLARPE.Weil Ortsbeauf-
tragter Rolf Grünhagen und
Ortsbürgermeister Berthold Ru-
wisch vorigeWoche schon für
die Kriegsgräberfürsorge in
Schlarpe gesammelt haben, ent-
fällt diese Sammlung während
des Volkstrauertages am Sonn-
tag, 16. November. In Schlarpe
findet ab 9 Uhr ein Gottesdienst
statt, dem sich die Gedenkfeier
mitKranzniederlegungunddem
Posaunenchor Volpriehausen
am Ehrenmal anschließt. (fsd)

Weihnachtsfeier beim
Bürgerschützenverein
USLAR.DieWeihnachtsfeier für
die Damen- und Schützenabtei-
lung des Bürgerschützenvereins
von 1877 Uslar findet am Sams-
tag, 29. November, statt. Das
Treffen, verbundenmit einem
Essen, beginnt um 19 Uhr. An-
meldung werden bis zum
26. November an Schießsport-
leiterin Antje Ludewig, Tel.
05571-6471, erbeten. (fsd)

Kameradschaft geht
zum Volkstrauertag
SCHÖNHAGEN. Die Krieger-
und Soldatenkameradschaft
Schönhagen ruft ihre Mitglieder
zur Teilnahme am Volkstrauer-
tag, 16. November, auf. Treffen
ist um9.30Uhr an der Kirche/Eh-
renmal. (fsd)

Quartalstreffen des
Schützenvereins
SCHÖNHAGEN. Die vierte
Quartalsversammlung des
Schützenvereins Schönhagen
am Samstag, 15. November, ab
19 Uhr im Schützenhaus ist mit
einemMettwurst-Essen verbun-
den. (fsd)

Herbstwanderung
am Samstag
SCHÖNHAGEN. DieWander-
abteilung des TSV Schönhagen
lädt zur Herbstwanderung für
Samstag, 15. November, ein.
Treffen ist um 12 Uhr auf der
Meinte. Die Verpflegung erfolgt
aus dem Rucksack. (fsd)

Arbeitseinsatz
auf dem Friedhof
SOHLINGEN.ZumerneutenAr-
beitseinsatz auf dem Friedhof
rufen Ortsrat und Ortsbürger-
meister Hartmut Filmer in Soh-
lingen auf. Am Samstag, 15. No-
vember, sollen ab 8 Uhr weiter
Wege geschottert sowie die
Sandsteinstufenunddas Pflaster
gereinigt werden. Arbeitsgerät
ist mitzubringen. (fsd)

VfB gedenkt am
Sonntag zweimal
USLAR. Die Mitglieder des VfB
Uslar treffen sich am Volkstrau-
ertag, 16. November, um
10.30 Uhr am Ehrenmal auf der
August-Kerl-Kampfbahn und ge-
hen danach zum Friedhof. (fsd)

So erreichen Sie die Lokalredaktion
Uslar:
Frank Schneider, Tel. 05571-
915021,
Kornelia Schmidt-Hagemeyer, Tel.
05571-915022

so einfach zu klären. Die Un-
tersuchung sei schwierig, weil
man gar nicht wisse, in wel-
che Richtung man suchen sol-
le, sagt Dr. Katrin Göbel vom
Veterinärdienst des Landkrei-
ses Northeim. Infrage kom-
men viele Stoffe, wie Ratten-
gift, Rohrreiniger oder Pflan-
zenschutzmittel. Die Untersu-
chung im Labor wäre in jedem
Fall kostspielig.

Dr. Göbel hat Sabine Schel-
lin geraten, sich mit anderen
Hundehaltern auszutauschen,
um zu erfahren, ob sie ähnli-
che Beobachtungen gemacht
haben. Genau dies will die Be-
sitzerin von Kira tun und hofft
durch den Zeitungsartikel auf
Aufmerksamkeit. „Wer etwas
gesehen hat, sollte sich mel-
den“, bittet sie und rät ande-
ren Tierhaltern vorsichtig zu
sein. „Ich mache mir große
Sorgen, nicht nur um meinen
Hund.“ Alle Nachbarn, die
Hunde haben, hat sie bereits
persönlich gewarnt.

Futter statt Gift?
Als Tierfreund hofft auch Dr.

Jörn auf Aufklärung. Allerdings
gibt der Tierarzt zu bedenken,
dass vielleicht nicht „Tierfein-
de“, sondern „Tierfreunde“ für
die ausgelegte Wurst verant-
wortlich sind. Möglicherweise
wolle jemand nur streunende
Katzen füttern, um den Tieren
zu helfen, meint er und appel-
liert: Falls dies der Fall ist, soll-
te sich der Betreffende zu er-
kennen geben, um den Fall zu
klären. (shx)

Dr. Jörn nicht gewesen wäre“,
sagt sie. Wegen dieses Erleb-
nisses glaubt sie auch nicht,
dass es sich bei der Wurst, die
sie in den vergangenen Tagen
entdeckt hat, um normale Es-
sensreste handelte.

Dass nahe des Neustädter
Platzes mit Kiosk, Döner-Im-
biss und Bushaltestelle häufi-
ger Speisereste liegen, ist die
Uslarerin gewohnt. Doch dies-
mal hat sie an ein und dersel-
ben Stelle im Gebüsch zwi-
schen Donnerstag und Montag
eine komplette Bockwurst und
zwei Mettwürstchen gefunden.
„Das ist doch merkwürdig“,
meinte die Hundehalterin und
hat daraufhin das Ordnungs-
amt, Polizei und Veterinäramt
benachrichtigt.

Ob in der Wurst tatsächlich
Gift steckt, ist allerdings nicht

Kira tatsächlich schlecht und
sie hatte Blut im Stuhl. Sabine
Schellin brachte die 13 Jahre
alte Mischlingsdame darum zu
Tierarzt Wolfgang Jörn.

Kira war sehr krank
Die Hündin habe Sympto-

me einer Vergiftung gezeigt,
bestätigte Dr. Jörn auf Nach-
frage der HNA. Zur gleichen
Zeit habe er mehrere Hunde
mit ähnlichen Symptomen be-
handelt. Allerdings stammten
die betroffenen Vierbeiner
nicht alle aus Uslar, sondern
zum Teil aus den Ortsteilen.
Was die Hunde damals gefres-
sen haben, ist unklar.

Sabine Schellin zumindest
ist überzeugt, dass Kira im
Frühjahr tatsächlich Gift ge-
fressen hat. „Ich weiß nicht,
ob Kira überlebt hätte, wenn

USLAR. „Wer tut so etwas?“ Sa-
bine Schellin hat Angst um ih-
rer Hündin Kira und das Leben
anderer Vierbeiner, seit sie auf
dem Grünstreifen zwischen
Martinstraße und Bürgermeis-
ter-Schönitz-Straße in Uslar
mehrfach Mett- und Bock-
würstchen entdeckt hat.

Die Hundehalterin plagt ein
Verdacht: Sie fürchtet, dass die
Würstchen vergiftet sind und
mit Absicht ausgelegt werden,
damit Hunde sie fressen und
Schaden nehmen. Die Sorge
der 52-Jährigen hat einen
Grund. Im Frühjahr ging es

Angst vor Gift in der Wurst
Sabine Schellin sorgt sich um ihre Hündin Kira und die Gesundheit anderer Vierbeiner

VerdächtigeWurst: Anmehreren Tagen fand Sabine Schellin – hiermit ihremHund Kira – auf demGrünstreifen derMartinstraße ganze
Würste und hat Angst, dass diese absichtlich als Giftköder ausgelegt wurden. Fotos: Schmidt-Hagemeyer

Gefährlicher Müll: Nahe des Neustädter Platzes landen offenbar
häufiger Essensreste im Gebüsch. An einer Bank hat eine Hunde-
halterin ein Schild angebracht, nachdem ihr Vierbeiner wegen ei-
nerWurstpelle mit Metallring operiert werdenmusste.

Was tun bei
einer Vergiftung?
Ganz unabhängig von den
aktuellen Funden nahe
dem Neustädter Platz in
Uslar hat Tierarzt Wolf-
gang Jörn einen Rat für
Hundehalter, die glauben,
dass ihr Hund etwas Gifti-
ges gefressen hat: Wer sei-
nen Hund beim Fressen
von etwas Verdächtigem
ertappe, solle nicht lange
warten, sondern sofort zu
einem Tierarzt gehen. Die-
ser kann dem Tier eine
Spritze geben, damit es
sich erbricht. Wenn Ge-
fressenes erst einmal in
den Darm gelangt sei, sei
dies nicht mehr möglich
und die Behandlung wird
schwieriger. (shx)

HINTERGRUND

SCHONINGEN. Der Kleintier-
zuchtverein Schoningen lädt
zu seiner jährlichen Kanin-
chen-Ausstellung in die Kul-
turscheune an der Förstergas-
se ein. Sechs erwachsene und
zwei jugendliche Züchter zei-
gen am Samstag und Sonntag,
15. und 16. November, ihre
schönsten Tiere.

Vorgestellt werden sechs
Kaninchen-Rassen. Geöffnet
ist die Ausstellung, die nicht
zuletzt für Kinder interessant
ist, am Samstag von 13 bis
18 Uhr sowie am Sonntag von
10 bis 17 Uhr. Besucher erwar-
tet eine Tombola, und es gibt
Kaffee und Kuchen. (shx)

Kulturscheune:
Züchter zeigen
90 Kaninchen

langt. Dort stahlen sie sämtli-
che Zigaretten und flüchteten
mit ihrer Beute, berichtet die
Polizei.

Teil der Beute am Wegrand
Ein Mitarbeiter der Gemein-

de Oberweser entdeckte auf
dem Weg zum städtischen
Hochbehälter von Gieselwer-
der um 7.30 Uhr über
200 Schachteln Zigaret-
ten. Die Schachteln lagen am
Wegesrand vom Ortsausgang
Gieselwerder, der in Richtung
Reinhardshagen von der Bun-
desstraße 80 nach rechts ab-

zweigt; etwa 100 Meter von
der Bundesstraße entfernt.
Diese Fundstücke konnten
später dem Einbruch zugeord-
net werden. Möglicherweise
packten die Einbrecher an die-
ser Stelle die Zigaretten in ein
anderes Auto und flüchteten
von dort.

Zeugen, die Hinweise zur
Tat, zu den Tätern oder aber
zum Verbleib der gestohlenen
Zigaretten geben können,
werden gebeten, sich zu mel-
den. Kontakt: Polizei Hofgeis-
mar unter Telefon 05671-
99280. (mtg)

GIESELWERDER. Einbrecher
sind am Mittwochmorgen um
kurz nach drei Uhr in eine
Tankstelle am Mühlenplatz in
Gieselwerder eingebrochen.
Sie stahlen Zigaretten im Ge-
samtwert von 10 000 Euro.
Die Ermittler bitten die Bevöl-
kerung nun um Hinweise.

Laut Polizei setzten die Tä-
ter zuerst die Alarmanlage au-
ßer Betrieb. Wie die Spurensu-
che am Tatort ergab, waren sie
über das Rolltor der Werk-
statthalle in das Gebäude ein-
gestiegen und in den Ver-
kaufsraum der Tankstelle ge-

Alarmanlage lahmgelegt: Diebe
stehlenZigaretten für10 000Euro
Einbruch in Tankstelle – Auf der Flucht gehen 200 Schachteln verloren

BOLLENSEN. Beim ersten
Schornsteinbrand im Uslarer
Land der diesjährigen Herbst-
und Winterzeit ist am Don-
nerstagnachmittag in Bollen-
sen durch einen aufmerksa-
men Autofahrer und das
schnelle Eingreifen von Feuer-
wehr und Schornsteinfeger
schlimmes verhindert wor-
den.

Der Autofahrer hatte beim
Vorbeifahren an dem Haus an
der Bundesstraße Glut und
Flammen aus dem Schlot
sprühen gesehen und um kurz
von 16 Uhr Alarm geschlagen.
Die Feuerwehr aus Bollensen
und Uslar holte nach Abspra-
che mit dem Bezirksschorn-
steinfeger im Keller unter
Atemschutz die Glut aus Ofen
und Schornstein, damit nicht
mehr passieren konnte.

Außerdem belüftete sie das
Haus mit einem Drucklüf-
ter. (fsd)

Autofahrer
meldet Feuer
im Schornstein

Schornsteinbrand in Bollensen:
Es ging nurmit Atemschutzaus-
rüstung. Foto: Schneider
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